
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Johannes Meier AfD  
vom 11.05.2026

Wirtschaft in Mittelfranken – Wie steht es um die Wirtschaftskraft unserer Heimat?

Es wird bezüglich aller Fragen um eine eigene und erschöpfende Antwort der Staats-
regierung gebeten. Es wird darum gebeten, von Verweisen abzusehen. Sofern nach 
keinem konkreten Zeitraum gefragt wird, wird um die Beantwortung gemäß aktuel-
lem Stand gebeten. Hilfsweise wird um Beantwortung gemäß dem letzten Stand ge-
beten. Bei nicht vorhandener Datenlage wird um eine Prognose bzw. Einschätzung 
der Staatsregierung gebeten.

Alle Fragen beziehen sich auf den Bezirk Mittelfranken sowie den Landkreis und die 
Stadt Ansbach.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1	 Welche 30 wirtschaftlichen Branchen sind die wichtigsten?  �   3

1.2	 Welche 30 Branchen schaffen die meisten Arbeitsplätze?  �   3

1.3	 Welche 30 Branchen haben den größten Jahresumsatz?  �   4

2.1	 Wie haben sich die 30 wirtschaftlich wichtigsten Branchen gemessen 
am Jahresumsatz in den letzten fünf Jahren entwickelt?  �   4

2.2	 Welche Branchen haben in den letzten fünf Jahren besonders stark 
an Umsatz gewonnen?  �   4

2.3	 Welche Branchen haben in den letzten fünf Jahren besonders stark 
an Umsatz verloren?  �   4

3.1	 Welche 30 Branchen haben in den letzten fünf Jahren die meisten 
Arbeitsplätze geschaffen?  �   5

3.2	 Welche 30 Branchen haben in den letzten fünf Jahren die meisten 
Arbeitsplätze verloren?  �   5

3.3	 Welche Gründe nennt die Staatsregierung für diese Beschäftigungs-
entwicklungen?  �   5

4.1	 Welche 15 Unternehmen schaffen je Branche die meisten Arbeits-
plätze?  �   5
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4.2	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche die meisten Arbeitsplätze 
in den letzten drei Jahren geschaffen?  �   5

4.3	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche die meisten Arbeitsplätze 
in den letzten drei Jahren verloren?  �   5

5.1	 Welche 15 Unternehmen erwirtschaften je Branche den größten 
Jahresumsatz?  �   5

5.2	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche in den letzten drei Jahren 
den größten Jahresumsatz erzielt?  �   5

5.3	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche in den letzten drei Jahren 
ihren Jahresumsatz am stärksten gesteigert?  �   5

6.1	 Welche Branchen sind nach Einschätzung der Staatsregierung im 
Bezirk Mittelfranken derzeit im Wachstum?  �   6

6.2	 Welche Branchen gelten nach Einschätzung der Staatsregierung als 
besonders krisenanfällig oder schwächer werdend?  �   6

6.3	 Welche Ursachen sieht die Staatsregierung für das Wachstum bzw. 
die Schwäche dieser Branchen?  �   6

7.1	 Welche konkreten Maßnahmen ergreift der Freistaat Bayern zur För-
derung der Wirtschaft in Mittelfranken?  �   6

7.2	 Welche konkreten Maßnahmen ergreift die Bezirksregierung Mittel-
franken zur Förderung der Wirtschaft?  �   7

7.3	 Welche Förderprogramme, Zuschüsse, Beratungsangebote oder In-
vestitionshilfen wurden in den letzten fünf Jahren jeweils gewährt?  �   7

8.1	 Welche wirtschaftlichen Kennzahlen betrachtet die Staatsregierung 
als maßgeblich für die wirtschaftliche Lage in Mittelfranken?  �   7

8.2	 Welche Entwicklung erwartet die Staatsregierung für die wirtschaft-
liche Lage in Mittelfranken in den nächsten fünf Jahren?  �   8

8.3	 Welche Maßnahmen sollen nach Ansicht der Staatsregierung ergriffen 
werden, um die wirtschaftliche Stärke in Mittelfranken dauerhaft zu 
sichern und auszubauen?  �   8

Hinweise des Landtagsamts  �   9
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie  
vom 22.06.2026

1.1	 Welche 30 wirtschaftlichen Branchen sind die wichtigsten?

Zur Beurteilung der „Wichtigkeit“ wirtschaftlicher Branchen wurde die Bruttowert-
schöpfung als etabliertes Maß für die ökonomische Bedeutung der Wirtschaftszweige 
herangezogen.

Die Ergebnisse für die einzelnen Wirtschaftsabschnitte sind der beigefügten Aus-
wertung zu entnehmen (Anlage 1). Fachlich tiefer gegliederte Ergebnisse – z. B. für 
die darunter liegende Ebene der Wirtschaftsabteilungen („WZ-2-Steller“) – sind auf der 
regionalen Ebene der Landkreise und Regierungsbezirke aus methodischen Gründen 
nicht belastbar und können daher nicht berichtet werden.1

Die aktuellsten vorliegenden Ergebnisse auf Kreisebene beziehen sich auf das 
Jahr 2023. Ergebnisse für das Jahr 2024 werden aktuell berechnet und voraussicht-
lich im dritten Quartal 2026 publiziert.

1.2	 Welche 30 Branchen schaffen die meisten Arbeitsplätze?

Angaben zu den abhängigen Beschäftigten finden sich im Statistischen Unter-
nehmensregister, welches die Beschäftigtenangaben der Bundesagentur für Arbeit 
verarbeitet. Es handelt sich hierbei um sozialversicherungspflichtig Beschäftigte sowie 
um geringfügig (entlohnte) Beschäftigte im Jahresdurchschnitt, also um Personen 
in einem Arbeitsverhältnis und nicht um (besetzte und unbesetzte) Arbeitsplätze im 
eigentlichen Sinn. Aufgrund einer methodischen Umstellung bei der Bundesagentur 
für Arbeit sind Beschäftigtenangaben ab Berichtsjahr 2024 nicht mit den Angaben der 
Vorjahre vergleichbar. So werden, beginnend mit dem Berichtsjahr 2024, die gering-
fügig entlohnten Beschäftigten mit den kurzfristig Beschäftigten zu den geringfügig 
Beschäftigten zusammengefasst, bis einschließlich Berichtsjahr 2023 werden kurz-
fristig Beschäftigte nicht ausgewiesen. Zudem folgen die Beschäftigtenzahlen des 
Unternehmensregisters, beginnend mit dem Berichtsjahr 2024, dem sogenannten 
Jobkonzept. Dies bedeutet, dass Beschäftigte mit mehr als einem Beschäftigungs-
verhältnis mit jedem Beschäftigungsverhältnis nachgewiesen werden. Das bis ein-
schließlich Berichtsjahr 2023 geltende Personenkonzept berücksichtigte jede abhängig 
beschäftigte Person nur einmal (in ihrer Haupttätigkeit). Für zeitliche Vergleiche wird 
daher auf die Jahre 2019 und 2023 zurückgegriffen. Berichtet wird die Zahl der ab-
hängig Beschäftigten in Niederlassungen im Regierungsbezirk Mittelfranken sowie 
in Stadt und Landkreis Ansbach, analog zu Frage 1.1 aufgegliedert nach den Wirt-
schaftsabschnitten. Im Unternehmensregister liegen Angaben zu nahezu allen Wirt-
schaftsbereichen vor, ausgenommen sind die Abschnitte „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei“ (Abschnitt A), „Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung“ 
(Abschnitt O), „Private Haushalte mit Hauspersonal, Herstellung von Waren und Er-
bringung von Dienstleistungen durch private Haushalte für den Eigenbedarf ohne aus-
geprägten Schwerpunkt“ (Abschnitt T) und „Exterritoriale Organisationen und Körper-
schaften“ (Abschnitt U) der WZ 2008.

1	 Von einem Abdruck wurde abgesehen. Die Anlagen ist als pdf-Dokument hier einsehbar.
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Für weiterführende methodische Erläuterungen und Hintergründe wird auf den Quali-
tätsbericht – Statistisches Unternehmensregister des Statistischen Bundesamts2 
verwiesen. Die Entwicklungen in den einzelnen Wirtschaftsabschnitten sind der bei-
gefügten Auswertung zu entnehmen (Anlage 2).3

1.3	 Welche 30 Branchen haben den größten Jahresumsatz?

Angaben zu den Umsätzen aus Lieferungen und Leistungen von Unternehmen finden 
sich in der Umsatzsteuerstatistik (Voranmeldungen), welche Datensätze der Finanz-
verwaltung mit Angaben aus den Umsatzsteuer-Voranmeldungen und dem Grund-
informationsdienst aufbereitet. In der Umsatzsteuerstatistik liegen Angaben zu allen 
Wirtschaftsbereichen vor, ausgenommen sind die Abschnitte „Öffentliche Verwaltung, 
Verteidigung, Sozialversicherung“ (Abschnitt O), „Private Haushalte mit Hauspersonal, 
Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen durch private Haushalte 
für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwerpunkt“ (Abschnitt T) und „Exterritoriale 
Organisationen und Körperschaften“ (Abschnitt U) der WZ 2008. Zu beachten ist, dass 
bis zum Jahr 2019 die umsatzsteuerliche Kleinunternehmergrenze nach § 19 Abs. 1 
Umsatzsteuergesetz (UStG) bei 17.500 Euro lag. Ab 2020 werden in der Statistik alle 
Unternehmen mit jährlichen Lieferungen und Leistungen über 22.000 Euro erfasst. 
Für weiterführende methodische Erläuterungen und Hintergründe zu den Umsätzen 
aus Lieferungen und Leistungen bzw. der Umsatzsteuerstatistik (Voranmeldungen) 
im Allgemeinen wird auf den Qualitätsbericht unter Qualitätsbericht – Umsatzsteuer-
statistik (Voranmeldungen) – Statistisches Bundesamt4 verwiesen. Die Entwicklungen 
zum Jahresumsatz (Umsatz aus Lieferungen und Leistungen) in den einzelnen Wirt-
schaftsabschnitten für die Jahre 2019–2024 sind der beigefügten Auswertung zu ent-
nehmen (Anlage 3). Um eine bessere Vergleichbarkeit mit den Beschäftigtenzahlen zu 
gewährleisten, wurden in der beigefügten Auswertung aus der Umsatzsteuerstatistik 
(Voranmeldungen) auch die Jahre 2019 und 2023 miteinander verglichen.3

2.1	 Wie haben sich die 30 wirtschaftlich wichtigsten Branchen gemessen 
am Jahresumsatz in den letzten fünf Jahren entwickelt?

2.2	 Welche Branchen haben in den letzten fünf Jahren besonders stark 
an Umsatz gewonnen?

2.3	 Welche Branchen haben in den letzten fünf Jahren besonders stark 
an Umsatz verloren?

Die Fragen 2.1 bis 2.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Es wird auf die Antwort zu Frage 1.3 verwiesen. Die Entwicklungen zum Jahres-
umsatz in den einzelnen Wirtschaftsabschnitten sind der beigefügten Auswertung zu 
entnehmen (Anlage 3).3

2	 https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Unternehmen/
unternehmensregister.pdf?__blob=publicationFile&v=14

3	 Von einem Abdruck wurde abgesehen. Die Anlagen ist als pdf-Dokument hier einsehbar.

4	 https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Steuern/umsatzsteuer-
voranmeldung.html
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3.1	 Welche 30 Branchen haben in den letzten fünf Jahren die meisten 
Arbeitsplätze geschaffen?

Es wird auf die Antwort auf Frage 1.2 verwiesen. Die Entwicklungen in den einzelnen 
Wirtschaftsabschnitten sind der beigefügten Auswertung zu entnehmen (Anlage 2).5

3.2	 Welche 30 Branchen haben in den letzten fünf Jahren die meisten 
Arbeitsplätze verloren?

Es wird auf die Antwort auf Frage 1.2 verwiesen. Die Entwicklungen in den einzelnen 
Wirtschaftsabschnitten sind der beigefügten Auswertung zu entnehmen (Anlage 2).5

3.3	 Welche Gründe nennt die Staatsregierung für diese Beschäftigungs-
entwicklungen?

Über die Gründe für partikulare Entwicklungen in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
liegen im Statistischen Unternehmensregister keine Informationen vor. Im Übrigen wird 
auf die Antworten zu den Fragen 6.1 bis 6.3 verwiesen.

4.1	 Welche 15 Unternehmen schaffen je Branche die meisten Arbeits-
plätze?

4.2	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche die meisten Arbeitsplätze 
in den letzten drei Jahren geschaffen?

4.3	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche die meisten Arbeitsplätze 
in den letzten drei Jahren verloren?

Die Fragen 4.1 bis 4.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Angaben zu einzelnen Unternehmen unterliegen der Geheimhaltung gemäß § 16 
Bundesstatistikgesetz (BStatG). Es können daher keine Unternehmen benannt werden.

5.1	 Welche 15 Unternehmen erwirtschaften je Branche den größten 
Jahresumsatz?

5.2	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche in den letzten drei Jahren 
den größten Jahresumsatz erzielt?

5.3	 Welche 15 Unternehmen haben je Branche in den letzten drei Jahren 
ihren Jahresumsatz am stärksten gesteigert?

Die Fragen 5.1 bis 5.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

5	 Von einem Abdruck wurde abgesehen. Die Anlagen ist als pdf-Dokument hier einsehbar.
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Angaben zu einzelnen Unternehmen unterliegen der Geheimhaltung gemäß § 16 
BStatG. Es können daher keine Unternehmen benannt werden.

6.1	 Welche Branchen sind nach Einschätzung der Staatsregierung im 
Bezirk Mittelfranken derzeit im Wachstum?

6.2	 Welche Branchen gelten nach Einschätzung der Staatsregierung als 
besonders krisenanfällig oder schwächer werdend?

6.3	 Welche Ursachen sieht die Staatsregierung für das Wachstum bzw. 
die Schwäche dieser Branchen?

Die Fragen 6.1 bis 6.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Staatsregierung sieht im Bezirk Mittelfranken derzeit insbesondere energieintensive 
und exportorientierte Branchen vor Herausforderungen. Dazu zählen vor allem die 
Metall- und Maschinenbauindustrie, die chemische Industrie sowie Unternehmen mit 
einer starken Einbindung in internationale Lieferketten.

Belastend wirken dabei insbesondere hohe Energiekosten, protektionistische Zoll-
politiken und Störungen globaler Lieferketten.

Gleichzeitig werden Wachstumspotenziale in Bereichen wie digitale Dienstleistungen, 
erneuerbare Energien, der Gesundheits- und Medizintechnik sowie in Forschung, Ent-
wicklung und Innovation gesehen. Diese Wirtschaftszweige gelten als weniger ab-
hängig von Energiepreisen und internationalen Handelshemmnissen.

Die erhöhte Krisenanfälligkeit bzw. die wirtschaftlichen Schwächen der energie- und 
exportintensiven Branchen werden vor allem auf steigende Energie- und andere er-
höhte Produktionskosten, Unsicherheiten in der internationalen Handelspolitik sowie 
auf anhaltende Engpässe in den Lieferketten zurückgeführt.

7.1	 Welche konkreten Maßnahmen ergreift der Freistaat Bayern zur För-
derung der Wirtschaft in Mittelfranken?

Die Staatsregierung steht der bayerischen Wirtschaft bei der nötigen Ausweitung ihrer 
Investitionstätigkeit zur Seite und unterstützt bei wichtigen Transformationsvorhaben:

Die Modernisierungshilfen für Industrieunternehmen:
	– Neuer bayerischer Transformationsfonds6: Verschiedene Module für innovative 

Transformationsvorhaben in allen Branchen und Regionen
	– LfA-Transformationsfonds Bayern7: LfA Förderbank als Co-Investor für mittel-

ständische bayerische Unternehmen in der Transformation

Die Investitions- und Finanzierungsunterstützung:

6	 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/bayerischer-transformationsfonds/

7	 https://www.lfa.de/website/de/foerderangebote/eigenkapitalfinanzierung/transformationsfonds-
bayern/index.php
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	– Regionalförderung8: Förderung von Investitionen, echte Investitionskostenzuschüsse
	– LfA Förderbank Bayern9: bankübliche Finanzierungsprodukte – vor allem Dar-

lehen und Risikoentlastungen – für kleine und mittelständische Unternehmen
	– Beteiligungskapital für Mittelständler (BayBG)10: Beteiligungsfinanzierung bis zu 

10 Mio. Euro; Finanzierung von Restrukturierungsmaßnahmen, notwendigen In-
vestitionen oder Innovationen

Mit gezielter Technologieförderung unterstützt das Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie (StMWi) bayerische Unternehmen bei der Entwicklung 
neuer Technologien und bei Prozessumstellungen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
Schlüssel- und Querschnittstechnologien wie Halbleiter, Robotik und Batterien sowie 
der Wachstumsbranche Sicherheits‑ und Verteidigungsindustrie. Nicht zuletzt sichert 
die aktive Ansiedlungspolitik des StMWi Arbeitsplätze und regionale Entwicklung.

Förder- und Unterstützungsangebote des StMWi:
	– BayTP+11: einzelbetriebliche F&E-Förderung für KMU; technologieoffen
	– Bayerisches Verbundforschungsprogramm12: F&E-Förderung von Unternehmen 

aller Größen
	– Important Projects of Common European Interest (IPCEI)13: Realisierung und 

Kofinanzierung von Einzelprojekten wie z. B. umweltfreundlicher Batteriezellen-
fertigung in Bayern

7.2	 Welche konkreten Maßnahmen ergreift die Bezirksregierung Mittel-
franken zur Förderung der Wirtschaft?

Die Frage richtet sich an die Bezirksregierung Mittelfranken.

7.3	 Welche Förderprogramme, Zuschüsse, Beratungsangebote oder In-
vestitionshilfen wurden in den letzten fünf Jahren jeweils gewährt?

Siehe beigefügte Anlage 4 Förderprogramme Mittelfranken.14

8.1	 Welche wirtschaftlichen Kennzahlen betrachtet die Staatsregierung 
als maßgeblich für die wirtschaftliche Lage in Mittelfranken?

Wichtige Kennzahlen, welche die wirtschaftliche Lage in Mittelfranken maßgeblich be-
schreiben, sind das Bruttoinlandsprodukt (BIP) und die Arbeitslosigkeit. Das BIP zu 
Marktpreisen lag 2023 bei 98.013 Mio. Euro (aktueller Wert auf Ebene der Regierungs-
bezirke) und ist von 2013 bis 2023 um 45,2 Prozent gewachsen. Mittelfranken belegt 
im BIP-Ranking der sieben bayerischen Regierungsbezirke Platz 2. Gleichzeitig ist 

8	 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/regionalfoerderung/#c1557

9	 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/fremdkapital/

10	 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/beteiligungskapital/

11	 https://www.stmwi.bayern.de/publikationen/pub-bayerisches-technologiefoerderungsprogramm-
plus-baytp/

12	 https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/technologiefoerderung/

13	 https://single-market-economy.ec.europa.eu/industry/sustainability/net-zero-industry-act/net-
zero-navigator/list-instruments/important-projects-common-european-interest-ipcei_en

14	 Von einem Abdruck wurde abgesehen. Die Anlagen ist als pdf-Dokument hier einsehbar.

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode � Seite 7 / 9 Drucksache 19 / 12514

https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/regionalfoerderung/
https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/fremdkapital/
https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/beteiligungskapital/
https://www.stmwi.bayern.de/publikationen/pub-bayerisches-technologiefoerderungsprogramm-plus-baytp/
https://www.stmwi.bayern.de/foerderungen/technologiefoerderung/
https://single-market-economy.ec.europa.eu/industry/sustainability/net-zero-industry-act/net-zero-navigator/list-instruments/important-projects-common-european-interest-ipcei_en
https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Schriftliche Anfragen/19_0012514-Anlage.pdf


die Arbeitslosenquote im Mai 2026 mit 4,6 Prozent (Bayern 4,0 Prozent, Deutschland 
6,3 Prozent) weit unter dem Bundesdurchschnitt. Die absolute Zahl der Arbeitslosen 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr kaum verändert (+12 Personen, relative Veränderung 
0,0 Prozent; Bayern 2,3 Prozent; Deutschland 1,1 Prozent).

8.2	 Welche Entwicklung erwartet die Staatsregierung für die wirtschaft-
liche Lage in Mittelfranken in den nächsten fünf Jahren?

Die Staatsregierung geht davon aus, dass sich sowohl das BIP-Wachstum als auch 
die Arbeitslosenquote in Mittelfranken in den nächsten fünf Jahren weiterhin positiv 
entwickeln werden. Eine belastbare und seriöse Langzeitprognose ist jedoch mit ver-
tretbarem Aufwand nicht realisierbar.

8.3	 Welche Maßnahmen sollen nach Ansicht der Staatsregierung ergriffen 
werden, um die wirtschaftliche Stärke in Mittelfranken dauerhaft zu 
sichern und auszubauen?

Die Staatsregierung sieht vor, Unternehmen gezielt bei Investitionen und Transformations-
vorhaben zu unterstützen. Gleichzeitig wird die Förderung von Schlüssel- und Quer-
schnittstechnologien vorangetrieben, um Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit 
zu sichern. Ergänzend wird die Gewährleistung gleichwertiger Lebensverhältnisse im 
gesamten Freistaat als Voraussetzung für ein attraktives Wirtschafts- und Arbeitsum-
feld betont. Es wird auf die Antwort auf die Frage 7.1 verwiesen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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